
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Kuckuckswiese westlich des Carlshofer Holzes

vermoorte Senke in welliger Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Hohen Demzin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

0 4 0 7 3 3 3

-

-

-Luftbild-Nr. 7 6 0 9 7 6

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

8 5 4 0

Länge in m
,1Größe in ha

-

X

3 1 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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GLB

LSG

FND 1

FnB

BR

NP

1

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G

09

DV H

9

XF G

1

Vegetationseinheiten
Zweizeilenseggen-Uferseggenried; Brennessel-Hochstaudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

PY W

Gefährdung

Empfehlung

RZ S

keine Gefährdung

X

X
Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 7 3 3 1 4 0 3 8
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

22321

Westlich des Carlshofer Holzes hat sich in einer vermoorten Senke in der welligen Grundmoräne ein homogenes, relativ artenarmes 
Seggenried erhalten. Auf dem meist wenig gestörten Torf siedelt ein Zweizeilenseggen-Uferseggenried. Ein Grabenkreuz weist auf den 
Versuch einer Entwässerung und Nutzbarmachung hin. Neben Ufersegge und Zweizeilensegge kommen vereinzelt z.B. Kohldistel, 
Blutweiderich und Wolfstrapp vor. Randlich zeigen nitrophile Brennesselhochstauden eine starke Eutrophierung durch die angrenzende 
intensive Ackernutzung an.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex riparia

Carex disticha Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria Galium palustre
Phalaris arundinacea Urtica dioica

Calamagrostis epigejos Carex acutiformis Cirsium arvense Cirsium oleraceum
Lycopus europaeus Lythrum salicaria Ranunculus repens


